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A n n a  ( 1 2 ) ,  M o r i t z  ( 1 3 ) ,  P h i l i p  ( 1 2 ) ,  Le n a  ( 1 2 ) ,  M a š a  ( 1 2 ) ,  Le a n a  ( 1 2 )  

u n d  K i l l i a n  ( 1 2 )

Gesetze sind Regeln, die für alle Menschen, die 

sich (in unserem Fall) in Österreich befinden, 

gelten. Es gibt Gesetze in verschiedenen Be-

reichen, z. B. Umwelt, Verkehr, etc. Es gibt viele 

Gesetze, mit denen auch wir schon zu tun ha-

ben. Das sind zum Beispiel: Die Schulpflicht, bei 

einer roten Ampel stehen bleiben, niemanden 

töten oder verletzen, Minderjährige dürfen 

keinen Alkohol trinken, das Verbot von Sucht-

giftverkauf, uvm.

Die beschlossenen Gesetze werden im Bundes-

gesetzblatt veröffentlicht. Die Bevölkerung hat 

das Recht, die Sitzungen der Abgeordneten und 

des Bundesrates über eine Besuchergalerie 

mitzuverfolgen. Medien berichten uns über das 

Geschehen im Parlament und übertragen dieses 

auch live. Das ist wichtig, da wir uns so über die 

Politik und die geltenden Gesetze informieren 

können. Gesetze müssen zuerst vorgeschlagen 

werden. Wer kann aber neue Gesetze vorschla-

gen? Dafür gibt es verschiedene Möglichkeiten, 

von denen wir ein paar auf der nächsten Seite 

beschreiben.

W i r  h a b e n  u n s  a n g e s c h a u t ,  w a s  G e s e t z e  s i n d  u n d  w e r  s i e  vo r s c h l a g e n  k a n n .  V i e l 

S p a ß !

Wa s  s i n d  e i g e n t l i c h  G e s e t z e ?
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Wenn die Regierung bzw. die Minister:innen 

einen Vorschlag machen, heißt das R e g i e -

r u n g s vo r l a g e .

Wenn mindestens fünf Abgeordnete zum Natio-

nalrat einen Vorschlag machen, nennt man das 

einen I n i t i a t i v a n t ra g . Die meisten Vorschlä-

ge werden momentan so eingebracht.

Ein Vo l k s b e g e h r e n  ist ein Vorschlag aus der 

Bevölkerung. Es werden 100.000 Unterschrif-

ten benötigt, damit der Vorschlag im National-

rat diskutiert wird.

Mindestens ein Drittel der Mitglieder des B u n -

d e s ra t e s  kann einen Gesetzesantrag einbrin-

gen.

G e s e t z e s i n i t i a t i ve n  –  e s  g i b t  ve r s c h i e d e n e  M ö g l i c h ke i t e n ,  w i e  e i n  n e u e s  G e s e t z 

vo r g e s c h l a g e n  w e r d e n  k a n n :
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E m i l i a  ( 1 2 ) ,  A m e d e e a  ( 1 2 ) ,  I n e s  ( 1 2 ) ,  I g o r  ( 1 2 ) ,  D a r i u s  ( 1 3 )  u n d  M a r ko  ( 1 2 )

In einer Demokratie diskutieren Menschen 

zum Beispiel über Politik, um Entscheidungen 

treffen zu können. Im Parlament beraten sich 

Politiker:innen über Gesetze. Es sind 183 Abge-

ordnete, die sich treffen, Reden halten und über 

den Gesetzesvorschlag abstimmen. Die Abge-

ordneten werden spätestens alle fünf Jahre bei 

der Nationalratswahl bestimmt. Heuer findet 

wieder so eine Wahl statt. Bei der Gesetzge-

bung ist auch der Bundesrat entscheidend. Er 

hat 60 Mitglieder. Diese werden von den Land-

tagen geschickt. Der Bundesrat soll auf die 

Bundesländer schauen. Dort wird, so wie im Na-

tionalrat auch, beraten und abgestimmt. Wenn 

er aus bestimmten Gründen nicht zufrieden 

ist, kann er den Vorschlag noch einmal an den 

Nationalrat zurückschicken. Dieser kann Ände-

rungen vornehmen. Erst bis alle mehrheitlich 

für das Gesetz stimmen, kann es beschlossen 

werden. Eine weitere Aufgabe des Parlaments 

ist auch, die Arbeit der Regierung zu kontrollie-

ren. Es werden Regierungsmitglieder von den 

Abgeordneten befragt. Diese müssen über ihre 

Arbeit berichten.

Vo m  A u s s c h u s s  b i s  z u m  N a t i o n a l ra t  u n d  B u n d e s ra t  i s t  d e r  l a n g e  We g  d e s 

G e s e t z e s .

D i e  A r b e i t  i m  P a r l a m e n t

Im Nationalrat gibt es viel Platz für unterschiedliche Personengruppen, wie z. B. Abgeordnete und die Regierung.
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Damit über ein Gesetz diskutiert werden kann, braucht es einen Vorschlag. Dieser wird 

zunächst in einem Ausschuss besprochen. Ein Ausschuss ist ein Raum, wo neue Gesetze mit 

den Abgeordneten in einer kleinen Gruppe diskutiert werden. Wenn ein neuer Gesetzes-

vorschlag über ein Thema, z. B. Schule, handelt, dann werden sich ca. 20 bis 30 Abgeordnete 

besprechen, die sich mit dem Thema gut auskennen. Diese werden dann auch Spezialisten 

und Spezialistinnen genannt, die manchmal auch Unterstützung von Experten und Exper-

tinnen von außerhalb bekommen.
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D av i d  ( 1 4 ) ,  T h o m a s  ( 1 2 ) ,  F a b i o  ( 1 3 ) ,  Le o  ( 1 3 )  u n d  J o n a s  ( 1 3 ) 

Demokratie bedeutet Herrschaft des Volkes. 

Wer herrscht kann bestimmen. Das Volk kann  

z. B. durch Wahlen bestimmen. In Österreich 

kann man unter anderem den oder die Bundes-

präsidenten bzw. Bundespräsidentin wählen 

oder die Abgeordneten für den Nationalrat. Die 

Abgeordneten werden alle fünf Jahre gewählt 

– das nächste Mal heuer im Herbst. Es wichtig, 

dass regelmäßig gewählt wird, weil sich die 

Meinungen der Menschen ändern können, weil 

ja auch immer neue Menschen geboren werden 

und neue Wähler:innen dazukommen. Aber 

auch die komplette Welt ändert sich und es gibt 

neue Herausforderungen, die gelöst werden 

müssen. Um wählen zu dürfen, muss man in 

Österreich 16 Jahre alt sein und die österreichi-

sche Staatsbürgerschaft haben.

Wir sind noch nicht 16, aber wählen jedes Jahr 

unsere Klassensprecher:innen. Wir haben den 

Namen der Person, die wir wählen wollen, ge-

heim auf einen Zettel geschrieben und dann in 

eine Box geworfen. Jede Stimme war gleich viel 

wert. So ist das auch bei Wahlen in Österreich. 

Diese müssen genauso geheim sein, damit es 

keine Konflikte gibt und niemand einen Nachteil 

dadurch hat. Es wäre dann schwer, seine eigene 

Meinung auch zu vertreten. Jeder Mensch ist 

gleich viel wert, deswegen zählt auch die Stim-

me des Bundespräsidenten nicht mehr, als die 

von den anderen Bürgern und Bürgerinnen. 

Das Volk in einer Demokratie hat außer dem 

Wahlrecht noch viele andere Rechte, wie z. B. 

die Meinungsfreiheit. Einige Formen die eige-

ne Meinung in einer Demokratie zu äußern, 

Ö s t e r r e i c h s  D e m o k r a t i e

Eine Wahlurne. Der Nationalratssitzungssaal im Parlament.
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sind Proteste und Demonstrationen. Es ist eine 

Möglichkeit, ein Thema, das einem wichtig ist, 

an die Öffentlichkeit zu bringen. Das kann die 

Meinung der Politiker:innen, aber auch der 

Bevölkerung, die diese Politiker:innen wählt, 

verändern. 

Die gewählten Abgeordneten gehören zu ver-

schiedenen Parteien, die unterschiedliche Mei-

nungen und Ideen vertreten. Diese Ideen und 

Meinungen werden im Parlament diskutiert, 

weil eine Mehrheit gefunden werden muss, um 

eine Idee bzw. ein Gesetz zu beschließen. Es 

gibt 183 Abgeordnete im Nationalrat, das be-

deutet, mindestens 92 müssen für ein Gesetz 

stimmen, damit es beschlossen werden kann. 

Das Gegenteil von Demokratie ist Diktatur. Da 

kann die Bevölkerung nicht mitbestimmen und 

es entscheidet nur eine Person. Entscheidun-

gen werden dann zwar schneller gefällt, aber es 

kann dazu führen, dass diese Person ihre Macht 

ausnützt und die Bevölkerung unterdrückt. In 

einer Diktatur haben die Menschen kaum Rech-

te und können nicht mitbestimmen. Wir finden 

das aber wichtig und man hat auch ein besseres 

Gefühl, wenn man mitentscheiden kann. 
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